
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 37 (1911)

Heft: 13

Artikel: Der Achtstunden-Faust

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-443724

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-443724
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


J& Der Hcbtstunden - fauöt. J&
Hun Ijat Berlin auch, ben 2fcf)tftunoen « ^auft,
Von einer (gettellange, baf uns grauft.
2Id}t Dutjenb Künftler trfen mit bei Zîîar:
Die Porftetlung beginnt fdjon nachmittags,
Um pünftücb, bann um 2îîitternad)t 5U enben;
IDer fijlief, ermuntert ftd) burd? BetfaUfpenben.

£jeut' autelt, rennt, futfdjiert fdjon gans Berlin
5u Heintjarbts ^auft, bem streiten Ceile, tyin.
Dom ollen (Soetlje " feiner reben mag,
ZÏÏan fprtdjt nur nom 2td}tbübjtenftun6entag,
llnb non ber grofjen Cifd)Ietn=becf''btd) « Paufe,
3n ber man fpetft, fo gut faft rote 5U fc^aufe

<£tn fjerr, ber ju Beginn im (Ber/rocf roar,
Der fanb bte grofje Paufe rounberbar;
Statt 5U foupieren, futjr er flugs nad) £)aus,
Hatjm feinen ^rad? unb 30g ben (ßetjrocf aus,
Dem ^auft gereicht bas ftdjerltd) 5um £obe.

Sonft ner jet§t roed)felt man bte (Sarberobe

=ee-

J& fettster zu! JtW

etiles öffnet frob, bte Stifter;
Denn ber ^rür/ling pod)t baran,
Unb tjeretn ftrömt £td)t unb Sonne,
Denen offen fteljt bte 8at)n.

Zilie ^enfter, alle £aben

fliegen auf roie <§auberfd)lag
Unb in alle Stuben fdjauet
^rob, t/erein ber ^rüt)Itngstag.

Zille? Hein, es ftnb nid)t alle!
Caufenb ^enfter fdjliefjen ftd),
ÎDenn er fommt, ber Steger ^rütjling,
Dem ber ftetfe ÏDtnter roid).

Sage, roeldje ^enfter ftnb es,
Die balb Dunfel roieber beeft,

(£t)e nod) bes ^rütjltngs Schimmer
Die brin' rootjnen freunbltd) nedt?

's ftnb bie ntelen Caufenb ^enfter
Uber 3üd)tigen Ubreffen,
Die 3U fdjltefen auf ben Setzten

leiemanb ftraflos barf nergeffen!
mon.

J& frübUttgsfpaztergang. J&
Die Sonne fenbet bie erften ©rufe

auf Ztder unb $elb unb erfrornes ©emüfe.
ïïïan atmet ben ^üfyltng in tiefen <5ügen
unb fütjlt fidj rooljl unb nennts Dergnügen.

Zïïan ftetjt anbenfjalben oteSAneelaft fct}mel$en

ftefjt £)unbe ftdj glüdlid) im Kote roären,
fdjaut tjtnauf nad) ben roeifen U)olfen3Ügen
unb nennt bas abermals Vergnügen.

Zïïan fütjlt bas Bebürfnis, fjinaus 3U roanbern,
fei's nun allein ober aud) mit anbern,
ftd) irgenb rootjin über £anb 3U nerfügen
unb nennt audj biefes ein Dergnügen.

Die Strafen finb roeidj; burd) fdjmutjtge Brütjen
muf man beljutfam ftd) norroärts bemütjen.
Dodj ftapft man batjtn in langen ,§ügen
unb nennt bie ©efdjidjte nodj immer Pergnügen.

Saufenbe U?agen unb Ztutomöbel

fprttjen ben Dred auf ben roanbernben Pöbel.
Die aber roittern ben £en5 unb lügen
nodj immer bas ZÏÏdrdjen nom Pergnügen.

j Johannis Feuer.

fifî BaTarclfpiel in 6enf
3)te gafarbfpiele ftnb netboten

3n ©enf fo gut als 3nner4R&obett,
SBie kommt's beim, baf} in neufter 3ett,
Sïïan immer übers £>afarb fdjreit?

2ïïan honnt' halt aus geroiffen Orünben,
3n (Senf ben Sîantt nod) immer ftnben!
3Me Sîâcfoer ber loi fédérale
Stnb eben aud) nicht überall!

5Iun ift es fchliejjlidj bodj uom 23öfen

(yür junge ßeute ftets geroefen,
2Benn fie bort laffen müffen frnar,
2ßo man beim fjafarb zahlet bar!

2)er SSäter heilige Sïïoneten

(2>ie brum fo hart ficb mühen täten!)
SSertun mit ruhigem ©emüt,
2)as gebt boch übers SBobnentieb.

®s ftreuen bort mit wollen §änben
3)as (Selb beim fjafarb (Senfs Stubeuten,
2)af3 fcbliefeltcb ^5rofefforen gar
Sier fjanbet gans umheimlich roar.

SBefchrocrben liegen fie oom ©tapel
Sßom ©enferfee bis ©allenuappel.
2)er SBunbesrat auf jeben geu!
©in finbe macht jefct bem ©feanbal!

Fax.

& Neue Mtntfter. JP

Papa Fallie'res bat entdeckt
Da und dort im Cand verlteckt,
manchen lîlann, der gar nicbt dumm
Paßt' für's TTIinilterium.
nun bat er's zuftand gebracht,
fluf wie lang? fia, ba, wer lacht?
In Frankreich, wie im Orient,
Jeder nach dem Geldfack rennt,
Docb für's Volk bleibt das Gefühl
Des ïïlinilters ziemlich kühl.
Delcalfe' bat es erzwängt
Und lieh wieder eingedrängt,
Spielt er gegen's deutlcbe Land,
neuerdings den Intrigant?
lüird gelchürt und aufgehetzt
Immer noch zum Kriege jetzt?
Eduard, der zu jeder Zeit
Gern lein Ohr dem baß geleiht
Gegen Willem, itt dahin,
Und lein Sohn hat nicht im Sinn
Den Coufin in Spree-fltben
flucb lo feindlich anzufenn-
Rußland wieder ganz verzückt
fluf den deutlchen Hüchel blickt,
Und man weiß nicht was die Zwei
Wollen mit der Liebelei.
Steck du deinen Sabul ein

Dekade', s'wird klüger lein!
Zu die Kriegsluft lieber meiltern,
Und dich für was Recht's begeiltern.
Jeder denkt doch vom ïïlinilter:
.,£twas ganz Gediegenes ift er,
Und zu heilerem erkoren,
Als (ich gründlich zu blamoren!" w.

JP Salvator - Saison. JP
Qegt bö§, roenn i roüfjt': bab' i an 3Igi=

tator ober an 2fnimator trunfen 2lnimiert
roär' i fdjo unb jum Slgitteren fo aufg'legt,
bafj t $!ir glet a ÜBatfdjn runterbauen
fönnt'

Kögel: $tt> ß&üereli, djömeb ä chli jum
©tanb bure, i fett bioerfneS mit Gsu rebe,

b'©age roirt rooll nüb alaufe roege bene

fSVf Minute."
(Stjueri : 2Ba§ ifd) benn? 9Jtac^eb's dburj,

i gibe fjüt nüb lang Slubienj uf be ©trofj.*
Sîâgel: 2#et gbört neumen ä fo nüt 00

bene Simetgäichlufene? @§ roirt meini
roieber aHS oermänggetet?"

L^buert : 2Birt ©u tänf djönne gltcfj fi ober?

36r ftnb au <5ini oo bene, roon ü6er berig
©djganbäl 's iXHul uffchleheb roien ä

©tatltüre unb ft bfjüetet unb gfägnet über
ä fo ä @ofcf)onene unb bie SSttreffebe i

bie fiebet $ött abe oerflüecbeb, fjarbtngege
oor ©roünberigi faft oergitjleb, roenner
nüb bte grüfigfte î)etail oernebnb."

Sliägel: ,3ä aprepo, cbömeb mer nüb fo

gaggetarig! '§ 33ubtifum bät es SRecbt,

bafj ba chlare 2Bi igfdjenft roirt, funber=
fieitli t bem Strtifel; fäb roär mer ieh
benn na ebig eige, roenn euferein nüt fett
oernäb, tuomer all Sag djan as §u§
aneluege."

Sbueri : 21 fo öppis freut 'S (vfjuerië 33ueb,

iuenubteOberbabentrebibierid)n=fcf)n>fcf)nü=

feli, roo bi jeber Olegebeit bie fialb ©tabt
oergeufereb, roenn f öppis erluftereb, gar
nüt j'oernäb überc&önb.

Dîâgel: ©ottlob fimer nüb uf ©uer SRap^

pört agroiefe, mer bänb gottlob na anber
SBerbinbige in Sache. SD'Kägel bringt
ba§ ufe unb roenn's ä 3eine 3Cîafta=

©uggumere djoft unb fäb bringt fie'S."
Sbueri: SS?enn SSBtberootch bäbi angafdjiert

roär, pfifttb'S b'Spafee febo lang ab allne

ïacbcfienglen abe."

JRägel: ,3br müenb mer (Sueri @f)eimni§=
ebrömerei tbäuen, i bin t garant bafür."

©bueri: 2)a§ aicentfcb btgäöre nimmer ju
gfebauen, roas fte gnäbtgtidb beefen mit

9lact)t unb mit @rauen ", fiät be ©ebiaer

feiig fdjo gfeit."

Nur Fr. 10.-
monatlich

liefere ich Mass-Anzüge in
nur Ia. englischen
Nouveauté- Stoffen und solider
Ausführiii g, sowie

Fr. 5.-
für ebensolche Konfektion
an solide Herren. Auch nach
auswärts stehe ich mit
Muster-Kollektion zu Diensten.
Strenge Diskretion
zugesichert.

Carl Barth
Langstrasse 61, Zürich.

Telephon 8583.

Kluge Damen
gebrauchen beim Ausbleiben der
monatlichen Vorgänge nur noch
Förderin" (wirkt sicher) die
Dose zu Fr. 3

J. MOHR, Arzt,
Lutzenberg, Appenzell A.-Rh.

fiBCHLECHTSüHARHIElDENI

SEXUELLE NEURASTHENIE |

IMPOTENZ
FRAUENKRANKHEITEN I

STOFFWECHSELKRANKHEITEN |
BEHANDELT DISCRET

Gicht- und Rheumaleidende
Migr., Hexsch. u. Kopfschm. verschw. b.
Gebr. des echten ind. Margonal-Oeles.
Fl. 2 Mk., 3 Fl. 5 Mk. Illustr. Preisl.
grat. Vsdh.Zech, Berlin 424, Lichten-
felderstr. 33. Wiederverk. ges-
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BRIEFMARKENSAMMLER
Um vorteilhaftesten

kaufen Sie stets bei mir.

Bitte!
Verlangen Sie meine
neueste Preisliste,
welche gratis und
franko versende.

Ankauf ganzer Sammlungen.
Max Franceschetti

Briefmarkenbörse
Mitglied in- und ausländischer Post¬

wertzeichenvereine
Zürich, Limmatquai 90

Kluge
franc» - - - -

lesen: Schmerzlose Entbindung

Fr. 2.50. Buch über
die Ehe mit 39 Abbildungen

statt Fr. 3. nur Fr. 1.25. Kleine
Familie statt Fr. 2. nur Fr. i.
R. Oschmann, Kreuzlingen Nr. 360.

Bade -Anstalt
Mühlegasse 25, Zürich ¦>

vis-à-vis der Prediger-Kirche
5 Minuten vom Hauptbahnhof.

Telephon 3202

Warme Bäder mit kalten und

temperierbaren Douchen.. Dampf- und

medizinische Bäder, Massage,
Kneippanwendungen.

Geräumige, komfortabel
eingerichtete, freundl., gut ventilierte

Badezimmer.

+ Hygienische
Bedarfsartikel-Neuheiten. Neueste
illustr. Preisliste gratis u. verschl.
P. Hübscher, Zürich V, Seefeld 98.

VerwichgtingeSie Erklärungen
gratis u. franko durch Heinr. Küppers
Nachf., Köln am Rhein SW. 682.

I

Ver Acktstunàen - faust. ^
Nun Hat Berlin auch den Achtstunden - Faust,
Von einer Zettellänge, daß uns graust.
Acht Dutzend Aünstler wirken mit bei Mar:
Die Vorstellung beginnt schon nachmittags,
Um pünktlich dann um Mitternacht zu enden;
Wer schlief, ermuntert sich durch Beifallspenden.

Heut' autelt, rennt, kutschiert schon ganz Berlin
Zu Reinhardts Laust, dem zweiten Teile, hin.
Vom ollen Goethe " keiner reden mag.
Man spricht nur vom Achtbühnenstundentag,
Und von der großen Tischlein-deck'-dich - pause,

In der man speist, so gut fast wie zu Hause

Lin Herr, der zu Beginn im Gehrock war.
Der fand die große pause wunderbar;
Statt zu soupieren, fuhr er flugs nach Haus,
Nahm seinen Frack und zog den Gehrock aus,
Dem Faust gereicht das sicherlich zum Lobe.

Sonst ver-, jetzt wechselt man die Garderobe!
-ee-

^ fenster 2«! ^
Alles öffnet froh die Fenster;

Denn der Frühling pocht daran.
Und herein strömt Licht und Sonne,
Denen offen steht die Bahn.

Alle Fenster, alle Laden

Fliegen auf wie Zauberschlag
Und in alle Stuben schauet

Froh herein der Frühlingstag.
Alle? Nein, es sind nicht alle!

Tausend Fenster schließen sich,

Wenn er kommt, der Sieger Frühling,
Dem der steife Winter wich.

Sage, welche Fenster sind es.
Die bald Dunkel wieder deckt,

<Lhe noch des Frühlings Schimmer
Die drin' wohnen freundlich neckt?

's sind die vielen Tausend Fenster
Uber züchtigen Adressen,

Die zu schließen auf den Letzten

Niemand straflos darf vergessen!
Mo«.

^ frûkttnAsfpa2îerA2ng. ^
Die Sonne sendet die ersten Grüße

auf Acker und Feld und erfrornes Gemüse.
Man atmet den Frühling in tiefen Zügen
und fühlt sich wohl und nennts Vergnügen.

Man sieht an denHalden dieSchneelast schmelzen

sieht Hunde sich glücklich im Aote wälzen,
schaut hinauf nach den weißen Wolkenzügen
und nennt das abermals Vergnügen.

Man fühlt das Bedürfnis, hinaus zu wandern,
sei's nun allein oder auch mit andern,
sich irgend wohin über Land zu verfügen
und nennt auch dieses ein Vergnügen.

Die Straßen sind weich; durch schmutzige Brühen
muß man behutsam sich vorwärts bemühen.
Doch stapft man dahin in langen Zügen
und nennt die Geschichte noch immer Vergnügen.

Sausende Wagen und Automöbel
spritzen den Dreck auf den wandernden Pöbel.
Die aber wittern den Lenz und lügen
noch immer das Märchen vom Vergnügen.

j Joksnmz ffeuer.

k)âlÂràspîeì in Genf ^5^?
Die Hasardspiele sind verboten

In Genf so gut als Inner-Nhàn,
Wie kommt's denn, datz in neuster Zeit,
Man immer übers Hasard schreit?

Man konnt' halt aus gewissen Gründen,

In Genf den Rank noch immer finden!
Die Rächer der loi fèâ vrai s

Sind oben auch nicht überall!

Nun ist es schließlich doch vom Bösen

Fur junge Leute stets gewesen,

Wenn sie dort lassen müssen Haar,
Wo man beim Hasard zahlet bar!

Der Väter heilige Moneten
(Die drum so hart sich mühen täten!)
Vertun mit ruhigem Gemüt,
Das geht doch übers Bohnenlied.

Es streuen dort mit vollen Händen
Das Geld beim Hasard Genfs Studenten,
Dafz schließlich Professoren gar
Der Handel ganz umheimlich war.

Beschwerden ließen sie vom Stapel
Vom Genfersee bis Gallenknppel.
Der Bundesrat auf jeden Fall
Ein Ende macht jetzt dem Skandal!

^ jXeue IMnîsîer. ^iN

papa halberes bat entäeckt
Da unä äort im Lanä verlteckt,
Mancben Mann, äer gar nicbt äumm
Pakt' für's Ministerium.
llun kst er's ?u!tanä gekrackt,
Auf à lang? k)iZ, ka, wer lackt?
In Prankreick, à im Orient,
Jeäer nack äem lZeläsack rennt,
vock für's Volk bleibt äas lZefübl
Oes lllinilters 21'emlick kükl.
veicaüe' kgl es erzwängt
linä ück wieäer eingeärängt,
Spielt er gegen's äeuticbe Lanä,
Neueräings äen Intrigant?
ülirä geickürt unä aufgekellt
Immer nock ?um Kriege jet?t?
Cäuarä, äer ?u zeäer Xeit
Kern lein Okr äem kîak geleibt
6egen ülillem, iit äskin,
llnä lein Sokn kat nicbt im Sinn
ven Loulin in Spree-Atken
Auck so feinälick an^usekn-
kuklsnä wieäer gsn? verzückt
Auf äen äeutlcben Micbel blickt,
llnä man weik nicbt was äie Xwei
wollen mit äer Liebelei.
Steck äu äeinen Sabu! ein

velcgssê, s'wirä klüger lein!
Tu äie liriegslult lieber meistern,
llnä äick für was keckt's begeistern.
Jeäer äenkt äock vom Minister:
..Ltwas gan? Leäiegenes ist er,
llnä 2u besserem erkoren,
AIs lick grünälick ?u biamoreri!" v.

^ Salvätoi« - Saison. ^
Jetzt dös, wenn i wüßt': hab' i an

Agitator oder an Animator trunken Animiert
wär' i scho und zum Agitieren so aufg'legt,
daß i Dir glei a Watschn runterhauen
könnt'

Rägel: ,Heh Chüereli, chömed ä chli zum
Stand dure, i fett diversnes mit Eu rede,

d'Sage wirt woll nüd alaufe wege dene

föif Minute."
Chueri: Was isch denn? Mached's churz,

i gibe hüt nüd lang Audienz uf de Straß."
Rägel: Mer ghört neumen ä so nüt vo

dene Limetgäschlusene? Es wirt meini
wieder alls vermänggelet?"

Chueri : Wirt En tänk chönne glich si oder?

Ihr sind au Eini vo dene, won über derig
Schgandäl 's Mul ufschletzed wien ä

Stalltüre und si bhüetet und gsägnet über
ä so ä Goschonerie und die Bitrefsede i

die siebet Hüll abe vcrflüeched, harhingege
vor Gwünderigi fast vergitzlcd, wenner
nüd die grüsigste Detail vernehnd."

Rägel: Jä aprepo, chömed mer nüd so

gaggelarig! 's Bublikum hät es Recht,

daß da chlare Wi igschenkt wirt, sunderheitli

i dem Artikel; säb wär mer ietz

denn na ebig eige, wenn euserein nüt fett
vernäh, womer all Tag chan as Hus
aneluege."

Chueri: Ä so öppis freut 's Chueris Bueb,
wenndieOberbadentrebidierschn-schn-schnü-

feli, wo bi jeder Glegeheit die halb Stadt
vergcufered, wenn s' öppis erlustered, gar
nüt z'oernäh überchönd.

Rägel: Gottlob simer nüd uf Euer Rapport

agwiese, mer händ gottlob na ander

Verbindige in Sache. D'Rägel bringt
das use und wenn's ä Zeine voll Malta-
Guggumere chost und säb bringt sie's."

Chueri: Wenn Wibervolch däbi angaschiert

wär, pfiftid's d'Spatze scho lang ab allne

Tachchenglen abe."

Rägel: .Ihr müend mer Eueri Gheimnis-
chrömerei thäuen, i bin i garant dafür."

Chueri: Das Mentsch bigähre nimmer zu

gschauen, was sie gnädiglich decken mit
Nacht und mit Grauen ", hät de Schiller

selig scho gleit."

à fr. Ig.-
monatliek

lislers ick iVlass-^nxügo in
nur >». vn-zllsc-nsn »lou-
vosuts - StotVvn unä solicisr
^uskükru- g, sowis

s.-
kür sben^olcks Konfektion
an soiiäe Herren, ^.ucb nack
auswärts stsko ick mit iVIu-
ster-Xollsktion xu Diensten.
strenge Diskretion xugo-
sickert.

Varl Ssrtli
l^angstrasss 6t, Ilürivn.

lelsvkon 8583.

gebrauebsn beim ^.usblsibsn äer
monatliensn Vorgänge nur nook
^örcivi-iii" (wirkt Sieker) äis
Voss xu ?r. 3

^. «Öl-Ii,, àxt,
t.utiviikoi'-z, ^pvenxell ^.-kk.

ZkXMlt lMIllMlMlk,
>li?oiert7

sstüU^XK^Ilttcil^l
Z7ufmckn5lit»<kan><nk>ik^

Kiedt- iiM kbkiullàleillôi!^
lliligr., liexson. u. Kopkclim. versckw. b.
<?sbr. äss scktsn lnci. lVIsrgonsI-vsiss.
k'I. 2 lvlk., 3 51. 5 là Illustr. prsisl.
grat. Vsäk.?een, Sellin 424, bückten-
teläsrstr. 33. 'VVieäsrverk. ge«'

W s

lîaliseil 8!ö stets bei mir.

Sitte!
Verlangen Lie meine
neueste Preisliste,
welcks gratis unä
kranko vsrsenäe.

IVIsx ^rsnossokstti
kriekrnsrkendörse

AliitZlieä in- unä auslänäiscker Post-
wert?eickenvereine

Gurion, ll.irnnistciusi S0

Muge stauen - - - -
M» lesen: !>ckmerxlose Lntbin-
VU äuns k'r. 2.50. öucb über

äis IZKe mit 39 H,bbiläunc^n
statt k'r. 3. nur k'r. 1.25. kleine
k'amilie statt k'r. 2. nur k'r. 1.
lî. oscdmaaa, lîreuxlinxeo kir. Z60.

IVIükIega88e 25, >.

vis-à-vis äsr Prsäiger-Xirebs
5 iVlinutsn vom Dauptbaknbok.

I'siopnon ZA>?

Wsrme lZâlier mil kàn uncl iem-
perierbsren vouelien. vsmps- unll

melii^iniscke kâà, IVIssssge,

Kneippsnwenclungen.
lZsràumigs, komkortabsl sings-
riektete, krsunäl., gut ventilierte

öaäeximmer.

Seäsrk8-»rtilcel-i>leukelten. Xsueste
illustr. Preisliste gratis u. vsrsokl.
p. Nübscker, Türlcti V. Soekelcl 98.

^wicb^/'' MàMM
?rstis u. franko äurck Uvillr. Xüpner»
«lilklik., liül» âm kiisiiì 8iV.
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